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Sie sind die wichtigsten Ansprechpartner für Ihre Kinder, wenn 
es um das Thema Studienwahl geht. Zu diesem Ergebnis kommt 
auch eine Studie des CHE Centrum für Hochschulentwicklung. Da-
bei stuften rund 70 Prozent der befragten Abiturienten ihre Eltern 
bei der Studienwahl als sehr oder eher einflussreich ein, noch vor 
den Freunden und Mitschülern. Das ist auch nicht weiter verwun-
derlich: Sie kennen Ihr Kind am besten und können ihm helfen, die 
eigenen Stärken und Schwächen zu erkunden – eine Grundvoraus-
setzung, um den passenden beruflichen Werdegang zu finden.

Mit dem Abitur erwirbt Ihre Tochter oder Ihr Sohn eine erste wich-
tige Voraussetzung für einen erfolgreichen Start in die Berufswelt. 
Wie Untersuchungen des Instituts für Arbeitsmarkt- und Berufsfor-
schung zeigen, ist ein Studium dabei der beste Schutz vor Arbeits-
losigkeit. Wenn Ihr Kind sich vorstellen kann, zu studieren und die 
Voraussetzungen dafür mitbringt, dann ermutigen Sie es dazu.

Aber bei rund 5.200 Studiengängen an deutschen Hochschulen 
ist es nicht leicht, den Überblick zu behalten. Hinzu kommen noch 
etwa 350 Ausbildungsberufe, aus denen die Abiturienten wählen 
können. Bevor die Jugendlichen da eine Entscheidung treffen 
können, müssen sie möglichst viele Informationen sammeln. Als 
Leitmedium hierfür dient das Internet mit „abi >> dein Weg in Stu-
dium und Beruf“ sowie den wichtigen Basismedien BERUFENET 
und KURSNET. In abi >> wird mit anschaulichen Berufs- und Stu-
dienreportagen sowie hilfreichen Tipps rund um das Hochschul-
studium der Einstieg in die Thematik leicht gemacht.

Eine Fülle von Informationsangeboten bieten auch die Beruf-
sinformationszentren. Und für eine persönliche Beratung sind 
zentrale Anlaufstelle für Berufswähler die Berufsberaterinnen und 
-berater der Teams U 25 in den Agenturen für Arbeit, die spezi-
ell auf die Beratung von jungen Erwachsenen spezialisiert sind. 
Sie bieten kompetente und individuelle Unterstützung bei der Be-

Wer beeinflusst die Studienwahl
Quelle: Studie des CHE: Einflussfaktoren der Studienentscheidung, Sept. 2007
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